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31. März 1430 gemäß Beschluss des Stadtrates von Erfurt, zur Be­
kämpfung der Häretiker (es geht um die Hussiten, die Erfurt 1429–31 
bedrohten) ein silbernes Stadtmodell als Votivgabe nach Aachen zu 
bringen61:

Nota anno domini 1430 in vigilia sancti Hugonis episcopi Gratiano­
politani [= 1. April, also hier 31. März] immediate ante nonam, premis­
sa humili confessione … promisimus et vovimus beate Virgini Marie ad 
petitionem consilii Erfordie et nomine ipsorum, qui ipsi consules propriis 
expensis et nunciis debeant offrire ei in Aquisgrani [sic] unam civitatem 
argenteam secundum ipsorum propositum, ut ipsa sanctis precibus et 
meritis suis locum istum defendat a magnis incendiis, discordiis, litibus 
ceterisque tribulacionibus et presertim a persecutione et tribulatione here­
ticorum, et hoc simpliciter (?) vel sub condicione secundum quod ipsi in­
tendunt sub condicione et si fuerint preservati a persecutione hereticorum, 
tunc sunt obligati ad dictum votum, alias non, item et hoc sine preiudicio 
nostro necessario (?) et si non solverint, quod negligentia huiusmodi sit eis 
imputanda et non nobis etc.

[12] einem Branntweinrezept in deutscher Sprache, Inc.: Primo 
nempt ain maß aquam vitis, secundo nempt ain lot ingwer, ain lot regelin, 

61)  Diese Aktion scheint bisher nicht belegt zu sein. Vgl. Carl Beyer / Johannes 
Biereye, Geschichte der Stadt Erfurt von der ältesten bis auf die neueste Zeit, Bd. 
I (bis 1664) (1935); Georg Schmidt, Beiträge zur Geschichte der Hussitenkriege 
aus den Jahren 1427–1431, in: Forschungen zur deutschen Geschichte 6 (1966) 
S. 172–214; Urkundliche Beiträge zur Geschichte des Hussitenkrieges vom Jahre 
1419 an, 2 Bde., hg. von František Palacký (1873–1874), Bd. 2, Nr. 615, S. 69f. 
und Nr. 625, S. 85f. (Hilfegesuche des Stadtrats von Erfurt an den von Göttingen, 
8. November und 29. Dezember 1429), ferner Nr. 632, S. 92 (Jena an Erfurt, 26. 
Januar 1430); Nr. 633, S. 93f. (Hermann von Lemmershausen an Göttingen, Erfurt, 
27. Januar 1430); Nr. 648, S. 108f (Eger an Erfurt, 10. Februar 1430, mit Verweis 
auf einen Brief des Erfurter Ratsschreibers Honrode an Göttingen vom 15. Februar 
1430); Nr. 656, S. 116f. (Nürnberg an Erfurt, 17. Februar 1430), Nr. 759, S. 236f. 
(14. August 1431, Erfurt an Göttingen über die Kriegshandlungen); Nr. 764, S. 242 
(Eger an Göttingen, 17. August 1431); RTA, Ä.R., Bd.  9 (1877) ad ind. S.  679; 
Gerhard Schlesinger, Die Hussiten in Franken. Der Hussiteneinfall unter Prokop 
dem Großen im Winter 1429/30, seine Auswirkungen sowie sein Niederschlag in 
der Geschichtsschreibung (1974) S. 166. Nach freundlicher Auskunft des Erfurter 
Stadtarchivs befinden sich dort umfangreiche Korrespondenzen zur o.g. Hussiten­
problematik, in denen die Übersendung eines silbernen Stadtmodells nicht genannt 
ist. Zur Erfurter Kartause: Soukup, Zur Verbreitung (wie Anm. 5). Heinrich Toke 
verhandelte am Basler Konzil die Hussitenangelegenheiten als Vertreter der Univer­
sität Erfurt: Hildegund Hölzel, Heinrich Toke und der Wolfenbütteler „Rapulari­
us“ (MGH. Studien und Texte 23, 1998) S. 51f.


